
49

2021 / Krieg  
in Osteuropa /  
bewaffnete konflikte
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1      Lebenssituation in De-Facto-Staaten verbessern 
Die Bundesregierung sollte die völkerrechtliche 
Nichtanerkennung von De-Facto-Staaten (unter 
anderem Donbass, Bergkarabach) aufrechterhalten, 
sich aber dafür einsetzen, die Lebenssituation der 
Menschen in De-Facto-Regimen zu verbessern.  

2      Verhandlungsprozesse stärken Die Bundesregie
rung sollte innerhalb der OSZE und der EU eine 
Führungsrolle bei Verhandlungsprozessen über 
De-Facto-Regime im postsowjetischen Raum  
wahrnehmen. Dabei ist der Verbund mit Frankreich 
und anderen interessierten Staaten zu suchen.

3      Evaluation der OSZE Die Bundesregierung sollte 
eine Gesamtevaluation der OSZE-Instrumente 
auf den Weg bringen, die Reformvorschläge für 
die  Stärkung des Mandats und den Aufbau von 
Kapazitäten und Fähigkeiten enthält.

4      Anreize schaffen Im Rahmen bestehender Pro- 
gramme kann die EU ökonomische und politische  
Anreize für Kompromisslösungen setzen. Die 
Kooperation mit De-Facto-Regimen sollte krite
riengeleitet sein (Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, 
Minderheitenschutz, Gewaltverzicht) und in Ab-
hängigkeit davon die Sanktions- und Blockade
politik sukzessive überwinden.

5      Internationalisierung von Missionen Die EU 
sollte Möglichkeiten zur Kooperation zwischen 
der OSZE und der russischen Mission in Berg
karabach ausloten, darunter eine Internationali-
sierung der Kontrolle über den Latschin-Korridor 
und der Kontrollpunkte zu Aserbaidschan.

6      EU-Sonderbeauftragter für die Ukraine Die EU 
sollte einen Sonderbeauftragten für die Ukraine 
benennen, um die europäischen Maßnahmen effek-
tiv zu koordinieren und um in den Verhandlungen 
zum Donbass ein Gegengewicht zu Russland zu 
bilden.

7      Frühwarnung stärken Die Bundesregierung und 
die EU müssen ihre Frühwarnsysteme verbessern, 
um Eskalationspotenziale in De-Facto-Regimen 
besser einschätzen zu können. Dafür ist eine kon-
tinuierliche Informationssammlung unter den 
Nachrichtendiensten und eine Berichterstattung 
über die Lage in De-Facto-Regimen notwendig. 

8      Friedensprozesse in Afghanistan stärken Die 
Bundesregierung sollte sich proaktiv in die Frie-
densverhandlungen einbringen und – trotz des 
Abzugs der Bundeswehr – langfristig den zivilen 
Wiederaufbau des Landes unterstützen. 

↓  empfehlungen
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